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Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe März/April ist u.a. vor ge  sehen: Ein Besuch in 
der inklusiven Wohngemeinschaft der Nieder-Ramstädter Diakonie, 
wo Generationen-übergreifend Menschen mit Behinderung ihren 
 Alltag gemeinsam verbringen.

Michael Schleidt 
ist Herausgeber und Verleger 
des WIR-Magazins; 
michael.schleidt@wir-in-gg.de

Der Geist von Lüdecke
Groß-Gerau hat gewählt – nach seiner Amtseinführung in diesen Tagen wird 
der neue Bürgermeister am 19. März die Amtsgeschäfte übernehmen. Über 
Potenziale und Chancen unserer Kreisstadt mitten im Rhein-Main-Gebiet ist 
in Wahlkampfzeiten viel geschrieben und gesprochen worden. Denn „die 
Voraussetzungen sind gegeben, aber der derzeitige Zustand ist ungenü-
gend“*. Eine Stadt braucht Perspektiven und die Entwicklungsräume 
dafür scheinen, im Angesicht von leeren Kassen, derzeit begrenzt. 
Wichtige Aufgaben, wie das (u.a. wahlentscheidende) integrierte 
 Verkehrskonzept, liegen auf dem Tisch – „weil die Innenstraßen der 
Stadt den steigenden Durchgangsverkehr nicht mehr aufnehmen“*. 
Und mit einer attraktiven Gewerbepolitik kann es gelingen, neue 
und nachhaltige Einnahmequellen für Groß-Gerau zu erschließen. 
Dabei ist Geld nicht alles: Wichtig wird es sein, Ideen, konstruktive 
Kräfte, engagierte Bürgerinnen und Bürger zusammenzuführen, um 
gemeinsam die Zukunft der Stadt zu gestalten. Daran mag schon Ute 
Wiegand-Fleischhacker gedacht haben, als sie 2018 für die SPD zur 
Bürgermeisterwahl antrat mit dem Satz: „Groß-Gerau kann mehr“.

Die oben angeführten und mit Stern bezeichneten Zitate, die unse-
re Kreisstadt so vermeintlich aktuell beschreiben, sind übrigens fast 
 hundert Jahre alt. Aufgeschrieben hat sie im Jahre 1927 Dr. Bernhard 
Lüdecke, der vor und nach der Nazi-Schreckensherrschaft in Groß- 
Gerau Bürgermeister war und sprach: „Niemals darf Groß-Gerau für 
die Zukunft im Stillstand verharren“*.

Lüdeckes Ideen waren visionär, die von ihm inspirierte Gerauer 
 Woche damals ein Pilotprojekt für Gewerbeschauen und ein Zentral-
bahnhof für beide Bahnstrecken ein interessanter Vorschlag. Nicht 
alles muss gemacht, aber vieles darf gedacht werden. Dem kom-
menden Bürgermeister wünsche ich in diesem Sinne Fantasie mit 
Augenmaß und Mut zur Zukunft.
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Wir wollen wissen, 
 worüber die Leute reden
Mit der Kommentarfunktion auf 
www.wir-in-gg.de können Sie uns 
Ihre Meinung zum jeweiligen Thema 
schreiben und lesen, was andere 
 darüber denken.

Der nächste 
Kreishaushalt …
hängt wie ein Damoklesschwert 
über dem Umland. Wie hoch klet-
tern die Kreisumlagen und was 
bedeutet das für die Grundsteu-
er B in 14 Kommunen? Bis etwa 
Mitte März sollte im Kreistag der 
Etat beschlossen werden. Doch 
Landrat Thomas Will mag sich 
kurz vorher noch mit dem RP ab-
stimmen – mögliche Verzögerung 
einkalkuliert. Derweil drohen die 
Bürgermeister der umliegenden 
Orte mit einer Klage. Sie wollen 
und können ihren Bürgern höhe-
re Steuern nicht zumuten und er-
warten, dass im Kreis angesichts 
vieler neuen Planstellen und einer 
ehrgeizigen Schulentwicklung je-
der Cent hinterfragt wird. Offen 
sprechen beide Seiten neuerdings 
von einer „Krise“.

Kundgebungen 
gegen „Rechts“ …
und gegen die AfD haben in den 
vergangenen Tagen auch in un-
serer Region viele Menschen mo-
bilisiert. In Nauheim fanden sich 
nach Angaben der SPD als Veran-
stalter deutlich mehr als 500 Teil-
nehmer ein. In Groß-Gerau waren 
weit über 1000 Menschen auf 
dem Sandböhl und bei einem an-
schließenden Demonstrationszug 

Groß-Gerauer Demo gegen Rechts, hier in der Frankfurter Straße.

durch die Innenstadt unterwegs 
(Foto). Die zahlreiche Rednerin-
nen und Redner aus vielen teilneh-
menden Gruppierungen zeigten 
unüberhörbar Flagge für Freiheit 
und Demokratie. Zur Demonst-
ration aufgerufen hatten in der 
Kreisstadt Jusos, Grüne Jugend,  
Junge Union, Junge Liberale und 
weitere Organisationen in einem  
„Bündnis für Demokratie, Vielfalt 
und Frieden“.

Als „Motor der 
Städtepartnerschaft“ 
sieht Bürgermeister Erhard Wal-
ther die Stadt Groß-Gerau. Rei-
sepläne von Vereinen unterstrei-
chen diesen Anspruch. In diesem 
Jahr sind Begegnungen in Tielt, 
Bruneck und Szamotuly bzw. in 
der Kreisstadt geplant. In Trebur 
funktioniert das ebenfalls, vor al-
lem im Rahmen der Jugendbegeg-
nung mit verschwisterten Orten 
in Frankreich und Rumänien. In 

In diesem Heft:

06 Titel 
Nachdem die Groß-Gerauer Wähler im vergangenen Herbst deut-
lich für einen Wechsel im Stadthaus gestimmt haben, bereitet 
sich der künftige Bürgermeister Jörg Rüddenklau aktuell intensiv 
auf die Amtsübernahme vor. Grund genug für WIR-Redakteur Ulf 
Krone, nachzufragen, wie der 51-jährige Familienvater die neue 
Aufgabe angehen will.

08 Aus dem Plenum 
Die Welle an Protesten und Demonstrationen gegen den Rechts-
ruck in Deutschland und das Erstarken nationalistischer, rechts-
radikaler und rassistischer Kräfte reißt nicht ab. Die zuvor größ-
tenteils schweigende Mehrheit übt sich in Selbstvergewisserung. 
Die CDU-Landtagsabgeordnete Sabine Bächle-Scholz erklärt, 
warum diese Reaktion jetzt so wichtig ist, und was folgen muss.

10 Kommunalpolitik 
Die Freien Wähler Trebur stellen in der Großgemeinde den Bür-
germeister und gelten als volksnah. Der „politische Verein“ findet 
sich im Spannungsverhältnis zwischen Kommunalpolitik und 
Parteien bestens zurecht. Das beweisen jüngste Wahlergebnisse. 
Fraktionschef Rüdiger Lukas erklärt im Gespräch mit WIR-Re-
dakteur Rainer Beutel Hintergründe und Herangehensweise.

12 Nachgefragt 
Im Auftrag des Landeswohlfahrtsverbands wurde in der Vergan-
genheit in Hessen ein flächendeckendes Netz an Fachberatungs-
stellen zum Thema Behinderung und Arbeit eingerichtet. Darüber 
hinaus wurden in den Kreisen Einheitliche Ansprechstellen für 
Arbeitgeber (EAA) geschaffen. WIR-Redakteur Ulf Krone hat bei 
der EAA-Fachberaterin Berit Rougier in Groß-Gerau nachgefragt.

WIR im Gerauer Land
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Aus den Vereinen (14), Ausgehtipp (16), Termine (17), Handel 
& Gewerbe (18), Kurz & bündig (20), Historisches Klein-Gerau (22)
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Nauheim scheinen die kommuna-
len Partnerschaften völlig einge-
schlafen zu sein. Mit dem hollän-
dischen Born gibt es seit Jahren 
keinen offiziellen Austausch mehr, 
mit dem französischen Char-
vieu-Chavagneux sollten diese 
2019/2020 belebt werden – und 
dann kam Corona. Selbst nach der 
Pandemie wurden bislang keine 
Initiativen bekannt.

Radfahrer und 
Spaziergänger …
zwischen Bischofsheim und Groß-
Gerau müssen in den nächsten an-
derthalb (!) Jahren einen beacht-
lichen Umweg in Kauf nehmen. 
Offiziell führt die Ausweichroute 
über weite Strecken der Bausch-
heimer Gemarkung, wobei es über 
Königstädter Feldwege östlich der 
einstigen Opel-Rennbahn kürzer 
sein dürfte. Grund der Sperrungen 
ist die Erneuerung der Trinkwas-
sertransportleitung vom Wasser-

kommentiert von Rainer Beutel und Michael Schleidt
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In Trebur lebt der europäische Geist noch.

werk Hof Schönau nach Mainz auf 
einer Länge von rund 1,1 Kilome-
tern, die 100 Jahre alte gusseiser-
ne Rohre ersetzt. Die Fahrzeit mit 
dem Rad soll sich um zehn Minu-
ten verlängern, heißt es.

www.wir-in-gg.de



06 Titel

Nachdem die Groß-Gerauer 
Wähler im vergangenen Herbst 
deutlich für einen Wechsel im 
Stadthaus gestimmt haben, 
bereitet sich der künftige 
Bürger meister Jörg Rüddenklau 
aktuell intensiv auf die Amts-
übernahme vor. Grund genug 
für WIR-Redakteur Ulf Krone, 
nachzufragen, wie der 51-jähri-
ge Familienvater die neue Auf-
gabe angehen will.

Am 18. März übernehmen Sie die 
Amtsgeschäfte als Bürgermeister 
der Kreisstadt von Ihrem Vorgän-
ger Erhard Walther. Nun kommen 
Sie aus der freien Wirtschaft, ha-
ben Familie und sind kein Berufs-
politiker. Wie bereitet man sich 
auf die neue Aufgabe vor?

Jörg Rüddenklau: Nachdem ich 
in der Stichwahl zum zukünftigen 
Bürgermeister unserer Kreisstadt 
gewählt wurde, habe ich die mir 
nach meiner Arbeit zur Verfügung 
stehende Zeit intensiv genutzt, um 
mich mit meiner zukünftigen Auf-
gabe vertraut zu machen. Hierzu 
habe ich bereits viele Termine mit 
Institutionen und Menschen aus 
verschiedensten Bereichen wahr-
genommen. Die Gespräche geben 
mir ein gutes Bild zu den vielfäl-
tigen Themen. Ende Februar wer-
de ich meine bisherige Tätigkeit 
beenden und habe dann noch bis 
zum Amtsantritt am 19. März Zeit, 
die ich dafür nutzen werde, mich 
mit den Abläufen im Stadthaus 
und in den politischen Gremien zu 
beschäftigen. Dankend erwähnen 
möchte ich, dass der amtierende 
Bürgermeister, Erhard Walther, 
einen guten und nahtlosen Über-
gang aktiv unterstützt und damit 
zeigt, dass er ein ausgesprochener 
Demokrat ist und im Sinne unserer 
Stadt handelt.

Dass ich aus der freien Wirt-
schaft komme, sehe ich dabei 

besuchen, die dort tätigen Men-
schen kennenlernen und interes-
siert zuhören, was sie zu sagen ha-
ben. Diese Wertschätzung ist mir 
wichtig und eine wichtige Vertrau-
ensbasis für eine gut funktionieren-
de Zusammenarbeit. Gemeinsam 
mit den Amtsleitungen werde ich 
Ziele besprechen und regelmäßig 
prüfen, dass diese auch umgesetzt 
werden. Ich habe den Eindruck, 
dass bereits viele Ideen vorhanden 
sind, und freue mich, diese ge-
meinsam mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu forcieren.

Zeitnah werde ich eine regelmä-
ßige Sprechstunde in den Stadttei-
len einrichten. Auf meiner Agenda 
steht auch, zu bestimmten Zeiten 

eher positiv. Als Wehrführer in der 
Freiwilligen Feuerwehr war ich in 
den letzten zehn Jahren bereits 
ehrenamtlich Bestandteil der Ver-
waltung. Auf einen Punkt Ihrer 
Frage möchte ich besonders ein-
gehen: Meine Familie ist mir sehr 
wichtig. Sie ist eine starke Säule 
und ein Rückzugsraum, um auch 
mal Abstand von Anderem neh-
men zu können. Daher werde ich, 
wie bisher auch, dem Familienle-
ben den nötigen Raum geben.

Was haben Sie sich vorgenom-
men? Mit welchen Themen wol-
len Sie starten?

Jörg Rüddenklau: Zunächst werde 
ich alle Bereiche der Verwaltung 

wieder eine dezentrale Stadtver-
waltung in den Stadtteilen anzu-
bieten, die für alle Menschen in 
Groß-Gerau erreichbar ist.

Am Herzen liegt mir, dass wir 
das durch die Stadtverordneten-
versammlung beschlossene Mo-
bilitätskonzept schnell und struk-
turiert angehen. Bürgerbeteiligung 
von Beginn an und eine Ausrich-
tung in die Zukunft sind mir dabei 
wichtig.

Sie haben es gleich zu Beginn mit 
einer schwierigen Haushaltsla-
ge zu tun. Im Dezember hat das 
Stadtparlament einen defizitären 
und vermutlich nicht genehmi-
gungsfähigen Haushalt beschlos-
sen, der von Ihrem Vorgänger 
beantragten Erhöhung der Grund-
steuer B, die die Lücke schließen 
sollte, jedoch nicht zugestimmt. 
Wie wollen Sie das Problem lösen, 
und wie werden Sie dabei den 
Forderungen des Kreises, nament-
lich Ihrem Parteikollegen Landrat 
Thomas Will, begegnen?

Jörg Rüddenklau: Die schwierige 
Haushaltslage betrifft viele Kom-
munen in Hessen. Als Mittelzen-
trum hat Groß-Gerau auch die 
Aufgabe, sogenannte „freiwillige 
Leistungen“ in gewissem Maße 
fortzusetzen und wir bekommen 
dafür auch Zuwendungen, um die-
se zu erfüllen. Hallen- und Freibad, 
die Musikschule, die Stadtbüche-
rei und auch das Stadtmuseum 
sind wichtige Bestandteile unserer 
Stadt, stiften Identität und müssen 
weiter fortbestehen können.

Wo das Defizit nicht durch Ein-
sparmaßnahmen ausgeglichen 
wer den kann, steht als kurzfristige 
Maßnahme aus meiner Sicht nur 
die Erhöhung der Grundsteuer. Mir 
ist bewusst, dass eine weitere Be-
lastung der Menschen in der Stadt 
dazu führt, dass an anderer Stelle 
das Geld fehlt, um die auch sonst 

Auf dem Weg 
ins Stadthaus

Jörg Rüddenklau wird der neue Bürgermeister in Groß-Gerau
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gestiegenen Lebenshaltungskos-
ten zu tragen – daher ist mir ein 
verantwortungsvoller Umgang da-
mit ein großes Anliegen.

Unserem Landrat Thomas Will 
werde ich so begegnen, wie man es 
von einem Bürgermeister erwarten 
darf: Im Sinne unserer Stadt! Dass 
wir beide in einer Partei sind, steht 
dabei nicht an erster Stelle.

Einbinden von Bürgern 
kann vielfältig statt
finden: Dazu gehört 
eine offene Verwaltung 
und Politik, die infor
miert und vermittelt, 
warum sie etwas tut
Der Erschließung neuer Ein-
nahmequellen kommt in Zeiten 
knapper Kassen eine besondere 
Bedeutung zu. Groß-Gerau ist 
gesegnet mit einer hervorragen-
den Verkehrsinfrastruktur durch 
zwei Bahnlinien, die Autobahn 
und einen internationalen Flug-
hafen in der Nähe. Wie sehen Sie 
die Chancen der Stadt, sich damit 
für neue Gewerbeansiedlungen zu 
profilieren?

Jörg Rüddenklau: Groß-Gerau hat 
eine sehr gute Infrastruktur. Mittel-
fristig ist mein Ziel, den Wohlstand 
unserer Stadt zu sichern, indem wir 
weiteres Gewerbe hier ansiedeln, 
welches vor Ort Steuern zahlt und 
Arbeitsplätze schafft. Gemeinsam 
mit dem Wirtschaftsförderer der 
Kreisstadt werden wir ein Konzept 
erstellen, dass dieses Ziel forciert 
und aktiv mögliche Partner suchen. 

Dabei ist mir das Thema Nach-
haltigkeit wichtig: Entsiegelung, 
wo immer möglich, Nutzung nach-
haltiger Energien und alternativer 
Mobilität sollen bei der Ansiedlung 
neuer Gewerbe im Fokus stehen. 
Für ein modernes und ein in die Zu-
kunft ausgerichtetes Groß-Gerau!

www.wir-in-gg.de

Nachgefragt bei Jörg Rüddenklau

Dez. 2020

Nicht nur in der Bundespolitik – 
auch vor Ort gibt es derzeit eine 
Menge Handlungsbedarf: Digi-
tale Dienstleistungen aus dem 
Stadthaus, Betreuungsplätze für 
Kinder, ein ganzheitliches und 
zukunftsweisendes Verkehrs-
konzept, der Erhalt einer attrak-
tiven Innenstadt, um nur einige 
Themen zu nennen. Wie wollen 
Sie die Bürgerinnen und Bürger 
mitnehmen, und wo liegen Ihre 
Prioritäten angesichts der ange-
spannten Haushaltssituation?

Jörg Rüddenklau: Es gibt in der 
Tat eine Menge Herausforderun-
gen! Leider fehlen aktuell auch 
die Mittel, gewünschte Maßnah-
men einfach umzusetzen. Alles, 
was wir jetzt tun, sollte aber Basis 
für ein leistungsstärkeres, attrakti-
ves und lebenswertes Groß-Gerau 
sein. Wenn ich übrigens von Groß-
Gerau spreche, meine ich damit 
alle Teile unserer Stadt.

Bürger einzubinden kann auf 
vielfältige Weise stattfinden: Dazu 
gehören eine offene Verwaltung 
und Politik, die informiert und ver-
mittelt, warum sie etwas tut, wie 
sie es tut. Außerdem die Mitspra-
che von Bürgerinnen und Bürgern 
unserer Stadt, schon bevor Maß-
nahmen umgesetzt werden in 
Form von Bürgerforen, die auch 
konzeptionelle Ideen entwickeln 
und nicht ein reines Informations-
forum sind. Des Weiteren die För-
derung und Verknüpfung von Eh-
renamt sowie die Unterstützung 
von Bürgerinitiativen für eine ak-
tive Einbindung aller in das Leben 
unserer Stadt.

Durch die aktive Einbindung und 
Mitgestaltung möchte ich mehr Zu-
stimmung zu neuen Projekten und 
eine gesteigerte Identifikation mit 
unserer schönen Stadt erreichen. 
Denn gemeinsam und miteinander 
entsteht einfach mehr.
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Aus dem Plenum (86)

Buchtipp von Rainer Beutel

Gemeinsam gegen Extremismus
In den vergangenen Wochen kamen quer durch den Kreis Menschen zusammen, um ein Zei-
chen gegen Extremismus zu setzen. Unter anderem in Rüsselsheim und Groß-Gerau spie-
gelten viele Bürger die Stärke unserer Demokratie wider. Bei den Veranstaltungen ging es 
um mehr als nur Worte; es war ein Aufruf zur Wachsamkeit und zum Schutz der Grundwerte, 
die unsere Gesellschaft zusammenhalten.

Die Landtagsfraktionen von CDU, SPD, Grü-
nen und FDP haben einen gemeinsamen An-
trag unter dem Titel „Die Demokratie bleibt 
wehrhaft“ vorgelegt und beschlossen. Dieser 
Antrag würdigt die jüngsten Proteste als ein 
starkes Zeichen der gesellschaftlichen Soli-
darität und positioniert sich deutlich gegen 
ein rechtsradikales Zusammenkommen nahe 
Potsdam. Bei diesem Treffen, an dem auch 
Politiker teilnahmen, wurde kontrovers über 
die „Remigration“ von in Deutschland leben-
den Ausländern sowie Deutschen mit Migrati-
onshintergrund debattiert.

Die demokratischen Kräfte des Landtags 
waren sich einig, ein klares Bekenntnis zur 
Unantastbarkeit der Menschenwürde und zur 
Verteidigung der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung abzugeben. Die breite Unter-
stützung für diese Resolution unterstreicht, 
dass in Hessen kein Platz für Extremismus 
ist und dass der Schutz unserer Verfassungs-
werte und der gesellschaftliche Zusammen-
halt über alle politischen Differenzen hinweg 
Priorität haben. Der Ministerpräsident Boris 
Rhein stellte klar, dass die Brandmauer steht 
und es mit ihm keine Zusammenarbeit mit 
rechtsextremistischen Fraktionen und Par-
teien geben wird, deren Jugendorganisation 
durch den Verfassungsschutz beobachtet und 
per Gerichtsurteil zu Recht als „rechtsextrem“ 
beurteilt wird.

Diese Enthüllungen aus Potsdam zeigen 
für mich erschreckende Parallelen zu dunk-
len Kapiteln der deutschen Geschichte und 
werfen ein grelles Licht auf die antidemokra-

tischen Bestrebungen innerhalb rechtsextre-
mer Kreise, was eine deutliche Herausforde-
rung für die demokratischen Werte und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt darstellt.

Unsere Aufmerksamkeit ist gefordert, wenn 
von einem AfD-Politiker festgestellt wird, dass 
wir „auch ohne Probleme mit 20, 30 Prozent 
weniger Menschen in Deutschland leben kön-
nen.“ Also ziemlich genau ohne die Personen, 
die mit Migrationshintergrund (28,7 %) in 
Deutschland leben.

Bei dem Treffen fiel der Begriff der „Depor-
tation“. Er beschreibt menschenverachten-
de Vorgänge, die in Deutschland nie wieder 
Anwendung finden dürfen. Wir sollten Worte 
grundsätzlich mit Bedacht verwenden. Wer 
Begriffe wie „Hass und Hetze“ inflationär 
nutzt, schadet all denjenigen, die Opfer von 
tatsächlichem Hass und tatsächlicher Hetze 
wurden. Diese Begriffe müssen weiter aus-
drücken können, wie sehr extremistische Strö-
mungen anderen Menschen schaden wollen.

Jeder Politiker sollte erst Demokrat und 
dann Abgeordneter sein. Es geht nicht um das 
Für und Wider politischer Meinungen im Rah-
men demokratischer Prozesse, sondern um 
das tiefer liegende Fundament unserer Demo-
kratie selbst. Politische Diskurse können laut 
werden – und das ist gut so. Dabei geht es 
nicht um den Streit an sich, sondern um das 
gemeinsame Streben nach den besten Lösun-
gen für alle Bürgerinnen und Bürger. Grund-
sätze unserer Republik bleiben dabei unange-
tastet. In diesem Kontext darf nicht vergessen 
werden, dass Bildung und kritisches Denken 

Nachdem im ersten Band („Das Vermächtnis 
der Götter“) die Fantasy-Welt etabliert und den 
Lesern die Protagonisten und Helden als Fa-
milie Tok vertraut gemacht wurden, etablierte 
Marx in Buch 2 („Kinder des Schicksals“) die 
Antagonisten. Nun gibt es einen Zeitsprung. 

Das neue Werk mit dem Titel „Waagschale des 
Lebens“ spielt vier Jahre nach den Ereignissen 
von Band 2. Held Marek und seine Freunde 
sind inzwischen junge Erwachsene und ma-
chen sich auf die scheinbar unmögliche Suche 
nach den Artefakten der Götter, die das Ende 

Zeitsprung in die Heldenjagd
Der Nauheimer Autor Christopher Marx setzt seine Fantasy-Reihe „Aeldion-Saga“ fort. 
Der dritte Band erscheint als Taschenbuch im Buchhandel am 29. Februar (als E-Book schon 
früher).

www.wir-in-gg.de



fundamentale Säulen unseres Landes sind. 
Sie ermöglichen es uns, Desinformation zu er-
kennen, über den Tellerrand hinaus zu blicken 
und empathischer gegenüber den Perspekti-
ven anderer zu sein. Nur durch eine gut in-
formierte und kritisch denkende Bürgerschaft 
können wir die Strategien jener Kräfte durch-
schauen, die versuchen, uns zu spalten und 
unsere Gesellschaft zu polarisieren. Es liegt 
an uns allen, eine Kultur des Dialogs und der 
Toleranz zu fördern, in der Fakten geschätzt 
und Meinungsverschiedenheiten respektvoll 
ausgetragen werden. Lassen Sie uns daran 
arbeiten, die Flamme der Aufklärung inmitten 
der Stürme der Desinformation leuchtend zu 
halten. Unsere Demokratie, unsere Freiheit 
und unsere gemeinsame Zukunft hängen da-
von ab.

Das ist eine Verantwortung, der wir uns alle 
bewusst sein müssen. Für Populismus darf 
es keinen Platz geben, ebenso wenig für das 
Zurückweisen von Presseberichten als „Fake 
News“, nur, weil sie uns unangenehm sind. 
Wir sind uns einig, dass bestimmte Kräfte ver-
suchen, uns unsere hart erkämpften Freihei-
ten wieder zu entziehen. Lassen Sie uns da-
her gemeinsam dagegenstehen. Demokratie 
ist eine Verpflichtung, die auf den Schultern 
von uns allen liegt.

Sabine BächleScholz 
ist die direkt gewählte CDU-Abgeordnete im Hessischen 
Landtag; s.baechle-scholz@ltg.hessen.de

der Welt verhindern können. Auch ihre Fein-
de sind auf der Suche nach dem Vermächtnis 
der Götter. So entbrennt eine Hetzjagd quer 
über den Kontinent, bei der die Helden selbst 
zu den Gejagten werden. „Dieser Band führt 
meine Protagonisten bis an ihre eigenen Gren-
zen und darüber hinaus“, prophezeit Marx. Die 
abenteuerliche Reise wird rasant mit überra-
schenden Wendungen weitererzählt und soll 
spektakulär auf die Folgebände „Saat der Fins-
ternis“ und „Der Tag der Dunklen Sonne“ vor-
bereiten. Fans dürfen sich auf 590 spannende 
Seiten freuen.

Lokal. Regional. Optimal.

Im Briefkasten und Online.
Werben für gute Geschäfte – 
Zuhause im Gerauer Land.
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10 Nachgefragt bei Rüdiger Lukas

Rüdiger Lukas 
ist Gründungsmitglied und Fraktionschef der 
Freien Wähler in Trebur; ruediger.lukas@fw-trebur.de

Herr Lukas, die Freien Wähler in Trebur enga-
gieren sich ausschließlich in der Großgemein-
de.  Warum treten sie nicht als Partei auf?

Rüdiger Lukas: Die Freien Wähler in Trebur 
haben sich im Sommer 2015 gegründet. Von 
Beginn an war es klar, dass wir uns als politi-
scher Verein aufstellen. Es fanden sich Men-
schen, die vorher bereits einmal in politischen 
Parteien waren oder keiner Partei angehörten. 
Uns allen war es wichtig, dass wir unsere Ge-
meinde wieder auf den richtigen Weg zurück-
bringen wollen. Trebur war hoch verschuldet, 
es hatte sich ein schier unauflösbarer Sanie-
rungsstau aufgetürmt, und es sind einfach 
falsche Entscheidungen getroffen worden (Lo-
gistikzentrum, Wiederverfüllung). Es ging ein-
fach nichts mehr. Die etablierte Politik hatte 
keine Lösungsansätze anzubieten. Wir hatten 
die Überzeugung, dass wir das nur in Form 
eines politischen Vereins angehen können.

Was sind aus Ihrer Sicht die Vorteile?

Rüdiger Lukas: Die Vorteile liegen klar auf 
der Hand. Wir haben uns 2015 auf den Weg 
gemacht, um etwas für unsere Großgemein-
de mit ihren Ortsteilen zu tun. Dabei kam für 
uns nicht in Frage, uns nach übergeordneten 
parteipolitischen Interessen, irgendwelchen 
Parteiprogrammen oder Begehrlichkeiten 
und Befindlichkeiten auf Kreis-, Landes- oder 
Bundesverbänden zu richten. Das ist für uns 
ein sehr großer Vorteil. Wir können uns voll 
und ganz auf unsere Großgemeinde konzen-
trieren. Ohne irgendwelche parteipolitischen 
und weltanschaulichen Dogmen können wir 
100 Prozent Sachpolitik machen – „alles, was 
der Sache dienlich ist!“

Gibt es auch Nachteile?

Rüdiger Lukas: Ein winzig kleiner Nachteil ist 
vielleicht, dass wir keinen direkten Kontakt in 
die Landes- oder Bundesparlamente oder gar 
in die Ministerien haben, aber hier wenden wir 
uns bei Bedarf an die gewählten Landes- und 
Bundestagsabgeordneten. Das hat bislang gut 
funktioniert.

Die Freien Wähler Trebur erreichen, wie bei 
den vergangenen Wahlem und beim Bürger-
meisteramt zu sehen, gute Resultate. Woran 
liegt das?

Rüdiger Lukas: Es hängt meiner Auffassung 
nach an der ganz hervorragenden Arbeit un-
seres Bürgermeisters Jochen Engel, an einer 
guten Fraktionsarbeit und gleichzeitig an einer 
guten Arbeit des Vereins. Wir versuchen, stets 
unseren Bürgerinnen und Bürgern zuzuhören 
und das aufzunehmen, was sie bewegt. Was 
noch wichtiger ist, im nächsten Schritt auf 
die Bürgerinnen und Bürgern zuzugehen und 
nachzufragen. Ich sage dazu immer: „Es darf 
ruhig einmal uff die Gemoa und die Freien 
Wähler geschennt werden.“ Oft steckt selbst 
in Beschwerden und scharfer Kritik eine Basis 
dafür, Maßnahmen und Anträge erfolgreich in 
den politischen Diskurs zu bringen. Ich denke, 
dass auch in Parteistrukturen auf kommuna-
ler Ebene erfolgreiches Arbeiten möglich ist. 
Das sieht man in anderen Kreiskommunen, in 
denen etablierte Parteien den Ton angeben .

Konkret: Wie binden Sie die Bevölkerung ein?

Rüdiger Lukas: Immer ein offenes Ohr haben. 
Alle Bürgerinnen und Bürger - gerade in der 
heutigen von Krisen geschüttelten Zeit - ernst 
nehmen. Verein und Fraktion versuchen, die 
Bürgerinnen und Bürger auf dem Stand der 
Dinge zu halten oder niederschwellige Ange-
bote zur Beteiligung zu setzen. Eine E-Mail, 
eine klassische Zuschrift per Brief oder ein 
kurzer Anruf gehen immer. Informationen auf 
unserer Homepage sind eine gute Ergänzung. 
Wir versuchen frühzeitig zu erkennen, wo der 
Schuh drückt, und wollen auf die Betroffenen 
zugehen und direkten Kontakt aufnehmen. 
Ferner bieten wir Veranstaltungen an, die oft 
nichts mit Politik zu tun haben, wie beispiels-
weise das jährlich im November stattfindende 
Drachenfest. Wir sehen das Thema Bürgerbe-
teiligung immer selbstkritisch, da gibt es noch 
viel Luft nach oben. Aber wir arbeiten daran.

Ist der Schluss erlaubt, dass eine nicht gera-
de unbeachtliche Menge von demokratisch 
gesinnten Menschen einfach genug haben 
von den etablierten Parteien?

Rüdiger Lukas: Das sehe ich nicht so. Wie 
bereits erwähnt hängt es an den etablierten 
Parteien selbst, ob sie gute Kommunalpoli-
tik machen oder auch nicht. Ich habe fest-
gestellt, dass die Bürgerinnen und Bürger es 
anerkennen, wenn vor Ort Einsatz und Enga-
gement stimmen und wirklich an lokalen The-
men gearbeitet wird. 

Welche Folgen sehen Sie für die Zukunft, 
wenn Parteien vielerorts in Frage gestellt 
werden?

Rüdiger Lukas: Ich sehe es nicht unbedingt, 
dass Parteien mitsamt ihren Strukturen künf-
tig in Frage gestellt werden müssen. Aber das 
hängt auch schlicht und einfach daran, ob 
sich etablierte Parteien in ihren hohen Par-
teigremien wieder darauf besinnen, dass eine 
Keimzelle unserer Demokratie in einer guten 
Politik auf kommunaler Ebene liegt.

Im Bund hat sich beispielsweise die „Wagen-
knecht-Partei“ gebildet. Droht da eine Zer-
splitterung der politischen Landschaft nach 
Weimarer Verhältnissen?

Rüdiger Lukas: Ich bin froh darüber, dass wir 
mit unserem Grundgesetz eine Verfassung 
haben, die aus den Fehlern in der Weimarer 
Republik gelernt hat. Eine wesentliche Errun-
genschaft ist die Fünf-Prozent-Hürde, womit 
bislang verhindert werden konnte, dass wir 
eine Zersplitterung in den Parlamenten vor-
finden. Artikel 21 des Grundgesetz sieht aus-
drücklich die Mitwirkung von Parteien an der 
politischen an der politischen Willensbildung 
vor. Das bedeutet, dass sich neue Parteien 
oder politische Vereine wie wir bilden kön-
nen. Eines lässt sich aber nicht vermeiden, 
nämlich dass sich unter dem Deckmantel 
unserer Demokratie und unserer Verfassung 
eine Partei wie die AfD gründet, die sich im 
Laufe ihrer noch jungen Geschichte zu einer 
Partei entwickelt hat, in der offen rechtsradi-
kale, faschistische, ewig gestrige und antise-
mitische Gedanken und Ziele propagiert wer-
den. Da wird mir angesichts dessen, was in 
der Weimarer Republik geschehen ist, Angst 
und Bange. 

Wie viel Partei braucht Kommunalpolitik 
also noch?

Rüdiger Lukas: Parteien werden in der Kom-
munalpolitik weiterhin gebraucht, aber die 
etablierten Parteien müssen begreifen, dass 
sie einfach mehr für die Kommunen tun müs-
sen. Wenn es den Parteien von ihren Spitzen-
gremien aus nicht gelingt, in den Kommunen 
wirklich aktiv zu werden und ihre ehrenamt-
lichen Kommunalpolitiker vor Ort substanziell 
zu unterstützen, dann braucht die Kommunal-
politik keine etablierte Partei mehr, und man 
überlässt das Feld denjenigen, die unsere De-
mokratie und unsere vielfältige Gesellschaft 
bekämpfen und abschaffen wollen. 

Zuhören und aufnehmen, 
was Bürger bewegt
Die Freien Wähler Trebur (FWT) stellen in der Großgemeinde den Bürgermeister und gelten 
als volksnah. Der „politische Verein“ findet sich im Spannungsverhältnis zwischen Kommu-
nalpolitik und Parteien bestens zurecht. Das beweisen jüngste Wahlergebnisse. Fraktions-
chef Rüdiger Lukas erklärt im Gespräch mit WIR-Redakteur Rainer Beutel Hintergründe und 
Herangehensweise.
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Doch das Thema ist komplex, 
und die Hürden, einen behin-
derten oder schwerbehinderten 
Menschen einzustellen, sind für 
die Unternehmen hoch. Das liegt 
zum einen an der typisch deut-
schen, mit zahlreichen Vorgaben 
und Stolpersteinen gespickten 
Bürokratie, zum anderen an den 
verschiedenen Fördermöglichkei-
ten, die ebenfalls nicht leicht zu 
überblicken sind, und nicht zuletzt 
häufig an der fehlenden Erfahrung 
der Arbeitgeber im Umgang mit 
behinderten Menschen im berufli-
chen Umfeld.

Aus diesem Grund wurden, fi-
nanziert durch den LWV, über ver-
schiedene Träger in den Kreisen 
Einheitliche Ansprechstellen für Ar-
beitgeber (EAA) geschaffen, die mit 
dem Integrationsamt, den Agentu-
ren für Arbeit, den Jobcentern, den 
Renten- und Unfallversicherungs-
trägern sowie den Integrations-
fachdiensten kooperieren. 2023 
hat auch Groß-Gerau eine EAA be-
kommen, Träger ist der Frankfur-
ter Verein für soziale Heimstätten. 
WIR-Redakteur Ulf Krone hat die 
Fachberaterin Berit Rougier in der 
EAA in der Kreisstadt besucht und 

mit ihr über diese neue Anlaufstelle 
für Arbeitgeber in Sachen Inklusion 
gesprochen.

Seit Oktober vergangenen Jahres 
gibt es auch in der Kreisstadt für 
den Kreis Groß-Gerau eine so-
genannte Einheitliche Ansprech-
stelle für Arbeitgeber. Was kann 
man sich darunter vorstellen?

Berit Rougier: Die EAA ist eine 
kostenfreie Beratungsstelle für 
Arbeitgeber, die Menschen mit 
Schwerbehinderung beschäftigen, 
einstellen oder ausbilden möchten. 
Wir unterstützen und lotsen Arbeit-
geber durch den oft unübersichtli-
chen Dschungel der Fördermittel.

Wer steckt hinter der EAA, und 
wie wird das Ganze finanziert?

Berit Rougier: Die EAA-Fachbe-
rater/innen arbeiten im Auftrag 
des Integrationsamtes. Finanziert 
werden sie durch die sogenannte 
Ausgleichsabgabe. Arbeitgeber mit 
mehr als 20 Arbeitsplätzen sind 
gesetzlich verpflichtet, mindestens 
5 % ihrer Arbeitsplätze mit schwer-
behinderten Menschen zu beset-
zen. Erfüllen sie diese Quote nicht, 
zahlen sie eine Ausgleichsabgabe.

Neue Beratungsstelle 
für Arbeitgeber
Im Auftrag des Landeswohlfahrtsverbands (LWV) hat das Integrati-
onsamt in der Vergangenheit in Hessen ein flächendeckendes Netz an 
Integrationsfachdiensten eingerichtet, sprich: Fachberatungsstellen 
zum Thema Behinderung und Arbeit. Durch individuelle Beratung 
von schwerbehinderten, behinderten oder von Behinderung gefähr-
deten Menschen, aber auch von Arbeitgebern, Schwerbehinderten-
vertretungen, Betriebs- und Personalräten soll die Beschäftigung von 
schwerbehinderten Menschen gesichert und gefördert werden.

www.wir-in-gg.de



Was genau sind die Aufgaben der 
EAA? Wie unterstützen Sie die 
Unternehmen ganz konkret?
Berit Rougier: Zuallererst bera-
ten wir unverbindlich. Was ist zu 
tun, wenn ich eine/n Mitarbeiter/
in einstellen möchte? Geht das? 
Ist mein Betrieb geeignet? Viel-
leicht gibt es schon eine konkre-
te Person und man kann über die 
individuellen Möglichkeiten spre-
chen. Wir lotsen, unterstützen bei 
Anträgen und schauen, was genau 
es für die einzelne Person und den 
Betrieb braucht. Falls wir weitere 
Unterstützung benötigen, die über 
unsere Kompetenzen hinausgeht, 
leiten wir zu der entsprechenden 
Stelle über.

Wie sind Sie zur EAA gekom-
men? Haben Sie zuvor schon mit 
körperlich oder geistig beein-
trächtigten Menschen gearbeitet?

Berit Rougier: Ja, ich habe vier 
Jahre in einem Berufsförderungs-
werk Menschen mit Seh- und Hör-
behinderung ausgebildet und da-
nach fast fünf Jahre sehbehinderte 

und blinde Menschen in einem 
Reha-, Beratungs- und Schulungs-
zentrum im Bewerbungsprozess 
begleitet. Im Rahmen dieser Ar-
beit hatte ich immer blinde und 
sehbehinderte Kollegen und Kol-
leginnen, mit denen ich sehr eng 
zusammengearbeitet habe.

Wo liegen Ihrer Einschätzung 
zufolge die Chancen für Unter-
nehmen, die Menschen mit einer 
Schwerbehinderung ausbilden 
und/oder beschäftigen wollen?

Berit Rougier: In meinen Augen 
zeichnet sich die Zusammenarbeit 
in inklusiven Teams durch eine 
besondere Form des rücksichts-
vollen aufeinander Achtens aus. 
Gegenseitige Unterstützung und 
Rücksichtnahme ist oft selbstver-
ständlicher. Ich sehe an diesem 
Punkt Inklusion auch nicht als 
Einbahnstraße, sondern vielmehr 
als ein Mitwirken aller Beteiligten 
am Teilhabeprozess, um ein Ge-
lingen zu gewähren. Mit Blick auf 
den Fachkräftemangel ist hier eine 
Chance für beide Seiten zu sehen.

Berit Rougier 
ist Fachberaterin in der EAA in der  Kreisstadt, Mainzer Str. 72, 64521 Groß-Gerau, 
Tel.: 01520 3201 867; berit.rougier@frankfurter-verein.de, www.frankfurter-verein.de
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14 Aus den Vereinen Groß-Gerau

Im Mittelpunkt steht die Förderung 
des Jugendfußballs mit dem Ziel, 
Kindern und Jugendlichen den 
Spaß und die Freude am Fußball 
zu vermitteln und sie mit alters-
gerechten Trainingsmethoden und 
Trainingsmaterialien umfangreich 
zu fördern und auszubilden.
Mittlerweile spielen 60 Jungen 
und Mädchen bei uns Fußball. 
Großes Augenmerk legt der Verein 
auf das Training mit den kleins-
ten Fußballern (4 bis 6 Jahre) und 
den Mädchenfußball.  Alle Trai-
ningseinheiten der Kinder werden 
bei uns altersgerecht in Form von 
spezifisch angepassten Bewe-
gungsprogrammen durchgeführt. 

sie wird regelmäßig von 20 Mäd-
chen der Jahrgangsstufen 5 und 
6 genutzt, so dass diese ein fester 
Bestandteil des Schullebens ge-
worden ist. Auch der Damenfuß-
ball ist in unserem Verein ein fester 
Bestandteil. Aktuell spielt unsere 
Damenmannschaft in der Kreisliga 
B Darmstadt.

Das Highlight des Vereinsjahres 
wird zu Beginn des Sommers die 
Austragung der „Kindergarten Mi-
ni-EM“ unter dem Motto „Kita Kids 
trainieren für das Sommermärchen 
2024“ am 22. Juni ab 10 Uhr im 
Sportpark in Groß-Gerau sein.

Wollen sie ihrem Kind auch die 
Möglichkeit geben, gemeinsam 
mit Gleichaltrigen Fußball zu spie-
len und nach den neusten Erkennt-
nissen mit modernen Trainingsme-
thoden trainiert zu werden? Wenn 

Um den Kindern ein solches Be-
wegungsprogramm anbieten zu 
können, werden unsere Trainer/
innen, als Kooperationspartner der 
Ballschule Heidelberg, regelmäßig 
geschult. Darüber hinaus arbeitet 
der Verein aktuell mit drei Kinder-
gärten in der Kreisstadt an einem 
Konzept für eine Kooperation.

Im Mädchenbereich nehmen be-
reits zwei Mannschaften am Spiel-
betrieb teil. Um den Mädchenfuß-
ball attraktiver und bekannter zu 
machen, besteht seit vergange-
nem Jahr eine Kooperation mit der 
Martin-Buber-Schule in Form einer 
Mädchen-AG. Die AG hat seit der 
ersten Minute starken Zulauf, und 

wir Ihr Interesse geweckt haben, 
dann freuen wir uns, Ihr Kind und 
Sie in unserem Verein begrüßen zu 
dürfen. In den Jahrgängen 2014 
bis 2020 sind noch viele Kapazi-
täten frei. www.fc-kickers-rm.de

Ein besonderer Meilenstein war 
die Gründung einer Kindergruppe 
im Jahr 2013. Diese Initiative er-
möglicht es Kindern, bereits früh 
ihre körperlichen Fähigkeiten zu 
entdecken und ihre Disziplin sowie 

Budokan legt großen Wert auf 
die Förderung von Anfängern, so-
wohl bei Kindern als auch bei Er-
wachsenen. In der Regel werden 
zwei Anfängerkurse pro Jahr für 
Erwachsene und zwei für Kinder 
angeboten. Dies ermöglicht es 
Menschen aller Altersgruppen, 
unabhängig von ihrem bisherigen 
Erfahrungsschatz, in die Welt der 
Kampfkünste einzutauchen und 
ihre Fähigkeiten zu entwickeln.

Alle Aktivitäten werden auf eh-
renamtlicher Basis durchgeführt. 
Damit unterscheidet sich Budo-
kan Groß-Gerau von vielen ande-
ren Kampfkunst-Angeboten. Die 
Trainerinnen und Trainer widmen 
ihre Zeit und Energie freiwillig, um 
ihre Leidenschaft für Karate wei-
terzugeben.

Der Vorstandsvorsitzende Ste-
fan Gonter, 5. Dan, äußerte sich 
begeistert über die Entwicklung 
des Vereins: „In den vergange-
nen 17 Jahren haben wir nicht 
nur Karate gelehrt, sondern auch 
eine starke und unterstützende 
Gemeinschaft aufgebaut. Wir sind 
stolz darauf, dass wir unseren 
Mitgliedern nicht nur körperliche 
Fähigkeiten vermitteln, sondern 

ihren Respekt vor anderen zu ent-
wickeln. Unter der einfühlsamen 
Anleitung der engagierten Trai-
nerinnen und Trainer werden die 
jüngsten Mitglieder spielerisch an 
den Karatesport herangeführt.

auch Werte wie Respekt, Disziplin 
und Gemeinschaftssinn fördern.“

Der aktuelle Anfängerkurs für 
Erwachsene startete am 08.02. 
Eine Vorabanmeldung ist nicht 
erforderlich. Das Training fin-
det immer donnerstags von 20 
Uhr bis 22 Uhr in der Sporthalle 
der Prälat-Diehl-Schule, Grüner 
Weg Groß-Gerau, statt. Weite-
re Informationen finden Sie unter 
www.budokan-gross-gerau.de

Der FC Kickers RheinMain
„Andere haben Traditionen, wir haben Zukunft“, ist das Motto des im 
Januar 2022 neu gegründeten Fußballvereins FC Kickers Rhein- Main.

Budokan GroßGerau 
Seit seiner Gründung am 7. Februar 2007 hat sich der gemeinnützige 
Karateverein Budokan in der Kreisstadt zu einer festen Institution in 
der Region entwickelt und zählt heute fast 100 Mitglieder.

Carlo Militello 
ist 1. Vorsitzender des FC Kickers Rhein-
Main; Vorstand@fc-kickers-rm.de

Manuel Hammann 
ist Pressewart beim Budokan 
Groß-Gerau; 
hammannmanuel@gmail.com
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Lions Benefiz Gala

Einen schönen Abend verbringen 
und dabei Gutes tun

Vom 28. Februar bis 10. März

Circus Baruk 
in Groß-Gerau
Am Römerkreisel (Breslauer Str. 8) 
präsentiert der Circus Baruk ein 
großes Sondergastspiel mit zwei-
stündigem Programm. Die Show 
für die ganze Familie mit Tie-
ren, Clowns, Artisten und Ge-
sang startet vom 28. Februar bis 
zum 10. März wochentäglich um 
17 Uhr (außer montags) sowie am 
Samstag und Sonntag um 15 Uhr.
Info-Tel. 0160-99070590

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

www.wir-in-gg.de

Am 16. März um 18:30 Uhr veran-
staltet der Förderverein Lions-Club 
Groß-Gerau zum fünften Mal seine 
Benefiz-Gala im Restaurant „Der 
Bachgrund“ im Golfpark Bach-
grund, Worfelden. „Es wird sicher 
wieder ein schöner Abend. Es er-
wartet Sie eine stimmungsvolle 
Veranstaltung, schöne Tanzmu-
sik, ein Drei-Gang-Menü, ein un-
terhaltsames Rahmenprogramm 
sowie eine große Tombola“, er-
klärt der Präsident des Lions-Club, 
Werner Kreutzmann. „Es gibt nur 
wenige festliche Tanzveranstal-
tungen in Groß-Gerau und Umge-

bung. Deshalb haben sich die Li-
ons entschlossen, einmal im Jahr 
eine Benefiz-Gala durchzuführen 
und damit die sozialen Ziele des 
Lions-Club mit einer kulturellen 
Veranstaltung zu vereinen“.

Der Lions-Club hofft, wieder 
eine beachtliche Summe für ei-
nen guten Zweck durch den Ver-
kauf einer Tombola mit sehr hoch-
wertigen Preisen zu erzielen. Ein 
Fahrer-Training, Reisegutscheine, 
Einkaufsgutscheine, Golfkurse, 
Rückenmassagen, Tanzkurs und 
viele Sachpreise sind dank spen-
dabler lokaler Unternehmen zu 
gewinnen. Der Erlös der Tombola 
sowie weitere individuellen Spen-
den kommen komplett dem guten 
Zweck zu, in diesem Jahr erneut 
der Hospizstiftung Groß-Gerau. 
Die Ballgäste wertschätzen durch 
Ihre Anwesenheit die Arbeit der 
Hospizstiftung und tragen dazu 
bei, dem Ziel „stationäres Hospiz 
in der Kreisstadt“ ein Stück näher 
zu kommen.

Der Eintrittspreis beträgt 90 
Euro und beinhaltet einen Begrü-
ßungssekt und ein Drei-Gänge-
Menü.

Werner Kreutzmann 
ist Präsident des Lionsclub Groß-Gerau; 
werner.kreutzmann@web.de.



17 Termine 
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Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

bis 10. März 2024

Mario Derra: Das Hessische Ried. 
Holzschnitt, Radierung & Litho-
graphie im Stadtmuseum GG.

5. März,19.00 Uhr
Kulturstammtisch Groß-Gerau: 
juergen.volkmann@gross-gerau.de

15. März, 19.30 Uhr
Klavierabend: Nuran Mukumi spielt 
Werke u.a. von Chopin und Schubert 
(zus. mit der Chopin-Gesellschaft 
Rheinland-Pfalz). Karten gibt es im 
Stadthaus GG, Tel. 06152-7160

17. März, 15.30 Uhr
Maria Pourbakhshi: Mein Ziel war 
die Freiheit. Eine junge Iranerin 
 erzählt die Geschichte ihrer Flucht. 
(zus. mit der Margit-Horváth-Stif-
tung Mörfelden-Walldorf)

21. März, 19.30 Uhr
Lesung: Ruth Krämer-Klink und 
Otto Ziegelmeier: B44. Auf Entde-
ckungsreise von Frankfurt am Main 
nach Ludwigshafen

18. März, 15 Uhr

Café Extra für Kinder: Theater 
Tom Teuer „Auf der Suche nach 
dem  goldenen Frosch“, Büttelborn, 
 Schul str. 17, Tel. 06152-178868

Februar/März 2024 
von Kerstin Leicht

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. bis 
So. 10-18 Uhr, Mi. 10-20 Uhr

bis 7. April 2024 verlängert

Frida Kahlo. Ihre Fotografien 
sind eine Reihe von Bildern ihres 
fotografischen Nachlasses, die bis 
vor kurzem völlig unbekannt waren. 
241 Fotos zeigen neue Erkenntnisse 
zum Verständnis einer der ikonisch-
sten Figuren des 20. Jh. Dank der 
Sammlung von Frida Kahlo wird es 
möglich, die ureigene Geschichte 
dieser starken Persönlichkeit offen-
zulegen und ihr Land in der Zeit zu 
zeigen, in der sie lebte. Die Leihga-
ben stammen aus dem Frida Kahlo 
Museum, Mexiko. www.opelvillen.de

18. März, 17 Uhr

Mexican Monday – „Fridas Worte“ 
Vortrag von Dr. Beate Kemfert.

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:
Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

25. Februar, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Bernhard

1. März, 14 Uhr Weltgebetstag 
mit Kindern, Gottesdienst mit 
dem KiGo-Team

3. März, 10 Uhr 
Gottesdienst, Dekanin Heike Mause

10. März, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Josephine Haas www.wir-in-gg.de

20. Februar, 15 Uhr
Ernergieabrechnungen verstehen. 
Vortrag im Haus Raiss Groß-Gerau. 
Frau Hensel von der Verbraucher-
zentrale Hessen hilft dabei wie die 
Abrechnung richtig zu verstehen ist. 
Veranst. Seniorenbeirat u. Genera-
tionenhilfe e.V., Anm. 7165200

2. März, 9.30-12 Uhr
Kleiderbasar MBS: Martin-Buber-
Schule Groß-Gerau, Info-Tel. 06152-
86272, www.kinderbasar-gg.com

8. März, 15-20 Uhr
Blutspende-Termin Nauheim, 
SKV Halle. Info: 0800-1194911

17. März, 10-18 Uhr
Kreativmarkt Dornheim, 
Riedhalle, Am Sportfeld 1

23. und 24. März

Sa. 12–18, So. 11–18 Uhr 
Kreativmarkt Groß-Gerau, 
Stadthalle, Jahnstr. 14
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Gerüstet für jedes Wetter
Neu im Sortiment führt der Allwetterladen Funktionsklei-
dung der Hamburger Firma Derbe mit wasserdichten Ja-
cken passend zu den stürmischen Regentagen. Derbe 
macht tierfreie Mode aus 100% nachhaltigen, hochwer-
tigen Materialien und kreiert mit Leidenschaft und Verant-
wortung zwei vegane Kollektionen im Jahr. Die Teile zeiche-
nen sich durch Langlebigkeit aus und bei der Produktion 
legt Derbe Wert auf umweltfreundliche Fertigung. Es wird 
nur so viel produziert, wie auch verkauft werden kann. Da-
durch erreicht diese Marke eine gute Qualität zu ausge-
zeichneten Preisen.

Cooles Design finden Sie sowohl bei funktionalen Jacken 
mit urbanem Style als auch bei kultigen Shirts in vielen 
Farben und Größen. Schauen Sie einfach mal beim Allwet-
terladen rein: die ersten Jacken sind schon da. 

Das Team vom Allwetter Laden steht Ihnen mit kompe-
tenter Beratung zur Seite und freut sich auf Sie in Groß-Ge-
rau, Darmstädter Str. 30. Vorab können Sie sich auch gerne 
 online informieren: www.allwetter-laden.de

Unternehmerfrühstück war und ist ein Highlight 
1980 Abitur bei der Prälat-Diehl-Schule in Groß-Gerau, Ausbildung zum Bankkaufmann bei 
der Bank für Gemeinwirtschaft in Rüsselheim, Wehrdienst, danach Niederlassungsleiter 
und 1994 Wechsel zum Firmenkundengeschäft bei der Groß-Gerauer Volksbank. Seit 2012 
war Uwe Reinheimer dort Bereichsleiter für Groß-Gerau/Ried und Lampertheim und An-
sprechpartner für Unternehmen im Gerauer Land. Jetzt geht er in den Ruhestand.

Herr Reinheimer, im Ruhestand angekom-
men. Worauf freuen Sie sich besonders, was 
haben Sie noch vor?

Uwe Reinheimer: Ich freue mich, wichtigen 
Bestandteilen meines Lebens mehr Aufmerk-
samkeit geben zu können. Dazu gehört Zeit für 
meine Familie, neue Seiten an mir entdecken 
und mehr Raum für meine Liebe zum Tanzen 
und Reisen. Zudem bin ich leidenschaftlicher 
Saunagänger, will mich stärker sportlich be-
tätigen und öfters wandern gehen. Außerdem 
möchte ich mich noch mehr ehrenamtlich en-
gagieren. Das tue ich in der Baugenossenschaft 
Ried ebenso wie im Sportverein SV1912 Klein-
Gerau, bei dem ich seit 47 Jahren aktiv bin.

Für viele Unternehmen aus dem Gerauer 
Land sind Sie das Gesicht der Volksbank, 
nicht zuletzt durch das Groß-Gerauer Un-
ternehmerfrühstück, das Sie über viele Jahre 
mit organisiert haben. Was schätzen Sie an 
Unternehmen unserer Region besonders und 
was wird jetzt aus der Veranstaltung?

Uwe Reinheimer: Das halbjährliche Unterneh-
merfrühstück, das in bester Zusammenarbeit 
mit dem Wirtschaftsförderer der Kreisstadt, 
Sebastian Hauf, durchgeführt wird, war für 
mich stets ein Highlight. Selbstverständlich 
wird die erfolgreiche Veranstaltung auch zu-
künftig fortgeführt. Beim letzten Unterneh-
merfrühstück waren neue Kolleginnen und 
Kollegen aus Mainz vor Ort und wirklich be-
geistert. Der nächste Termin am 16. Mai ist 
schon abgestimmt. Auch die neue Volksbank 
Darmstadt Mainz bleibt ein Unternehmen, das 
in der Region verwurzelt ist. Und natürlich 
schätzen wir Firmen, die sich zur Region be-
kennen und Wert auf langfristige und verläss-
liche Geschäftsbeziehungen legen. Man kennt 
sich und das schafft zusätzlich Vertrauen. Den 
Gewerbetreibenden in Groß-Gerau bin ich sehr 
verbunden und so will ich unsere Volksbank 
auch weiterhin im Gewerbeverein vertreten.

Sie haben persönliche Kontakte angespro-
chen. Nun befürchten manche, dass z.B. 

durch die jüngste Fusion, aber auch die fort-
schreitende Digitalisierung diese besondere 
Qualität in Geschäftsverbindungen verloren 
gehen könnte. Wie sehen Sie das?

Uwe Reinheimer: Die zunehmende Digitalisie-
rung bringt zahlreiche Vorteile. Aber gerade im 
Firmenkundengeschäft bleibt der persönliche 
Kontakt des Beraters zum Kunden wichtig. So 
bleiben auch künftig die bisherigen Beraterin-
nen und Berater in Groß-Gerau ansprechbar 
und es besteht Einvernehmen, dass wir wei-
terhin sehr nah am Kunden bleiben wollen.

Zum Schluss eine persönliche Frage: Was 
sind Ihre Sorgen oder Hoffnungen mit Blick 
auf die derzeitigen Entwicklungen im Ange-
sicht von Weltkrisen und Fake News?

Uwe Reinheimer: Ich hoffe, dass sich der Uk-
raine-Konflikt nicht weiter ausweitet und es 

möglichst schnell zu einem Verhandlungsfrie-
den kommt. Gleiches gilt für den Nahen Osten.  
Hier vermisse ich diplomatische Anstrengun-
gen der politisch Verantwortlichen. Bei vielen 
innenpolitischen Themen wünsche ich mir 
mehr Sachverstand statt Ideologie. Meinungs-
freiheit und Meinungsvielfalt gilt es zu bewah-
ren, auch wenn man manchmal Ansichten 
aushalten muss, die man sich nicht zu eigen 
machen möchte. Ansonsten wünsche ich mir, 
dass grundsätzlich mehr zugehört und vorur-
teilsfrei miteinander gesprochen wird. Das gilt 
privat, beruflich und auch in der Politik.

Im Briefkasten, nicht irgendwo ...
Mehr als 25.000 mal
Zuhause im Gerauer Land.



oder E-Mail an
energievertrieb@ggv-energie.de

Faire Preise für Strom und Gas, 
sichere Versorgung, achtsam mit 
der Umwelt. Genau das, was 
wir wollen.

GGV Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH
Darmstädter Straße 53 · 64521 Groß-Gerau · Telefon  06152 1720 - 0

energievertrieb@ggv-energie.de · www.ggv-energie.de
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PASSEND DAZU:
iPHONE 13
128 GB  l  5G

Bei Abschluss eines Neuvertrages  

im Tarif MagentaMobil S

mit Smartphone

49,–00
€1

1) Monatlicher Grundpreis beträgt 
39,95 € (ohne Smartphone), 49,95 € (mit 
Smartphone), 59,95 € (mit Top-Smart-
phone), 69,95 € (mit Premium-Smart-
phone) und 79,95 € (mit Premium-Plus-
Smartphone). Bereitstellungspreis 
39,95 €. Mindestlaufzeit 24 Monate. Ab 
einem Datenvolumen von 10 GB wird 
die Bandbreite im jeweiligen Monat 
auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 
KBit/s (Upload) beschränkt.Ein Angebot 
von: Telekom Deutschland GmbH, Land-
grabenweg 151, 53227 Bonn.

11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

 

INKLUSIVE

10 GB1

HIGHSPEED-
DATENVOLUMEN!

www.wir-in-gg.de

von Tina Jung und Michael Schleidt

Als Miriam ihre Nebenkostenabrechnung 
vom Vermieter bekommt, ist sie irritiert. 
13 Euro für den Kabelanschluss? Das geht 
bestimmt auch günstiger – und mit mehr 
Komfort. Miriam schaut Fernsehen und 
streamt zusätzlich Serien. Wenn sie ihre 
Streaming-Dienste mit Fernsehen in einem 
günstigen Angebot kombinieren könnte, 
wäre das perfekt.

So wie Miriam geht es vielen – die Kabelbuch-
se gehört zwar zur Mietwohnung, wird aber 
längst von Online-Angeboten abgelöst. Die 
gute Nachricht: Diese Kosten fallen für Mi-
riam bald weg. Viele Mieterinnen und Mieter 
zahlen bisher Gebühren für Kabel-TV über die 
Mietnebenkosten – unabhängig davon, ob sie 
den Kabel-TV-Anschluss tatsächlich nutzen. 
Doch das ändert sich ab dem 1. Juli 2024! 
Dann entfällt für alle Mieterinnen und Mieter 
die Pflicht für Kabel-TV. Die Kabel-TV-Kosten 
dürfen nicht mehr pauschal über die Mietne-
benkosten abgerechnet werden. Das bietet 
Ihnen die perfekte Gelegenheit, um zu besse-
rem Fernsehen zu wechseln. Das Team von 
B.Schmitt zeigt, wie leicht das geht.

Mit MagentaTV wird Ihr TV-Erlebnis einfach 
großartig und der Wechsel zu MagentaTV ist 
super einfach. MagentaTV vereint modernes 
Fernsehen mit Streaming-Inhalten und ist da-
bei günstiger, als Sie denken. Es bietet eine 
umfassende Auswahl an Fernsehsendern und 
mehr. Genießen Sie über 100 TV-Sender in 
HD-Qualität und profitieren Sie von einer 
Vielzahl kostenloser Serien und Filme in der 
Megathek. Darüber hinaus haben Sie Zugriff 
auf beliebte Streaming-Dienste wie Netflix, 
Disney+ und RTL+ Premium. Integrieren Sie 
einfach Ihre bestehenden Dienste – oft sogar 
mit Preisvorteil. Erleben Sie die Vielfalt von 
MagentaTV Zuhause und unterwegs auf Ihrem 
Fernseher, Smartphone oder Tablet. Profitie-
ren Sie von praktischen Funktionen wie Pau-
sieren oder Neustart einer Sendung.

Lassen Sie sich persönlich beraten im Shop 
B.Schmitt mobile GmbH 
64521 Groß- Gerau, Frankfurter Str. 35-39, 
Tel.: 06152-909114 und in der Helvetia-
straße 5, Tel.: 06152 9773905.

Weg von Kabel-TV, 
hin zu einfach mehr 
Fernsehspaß
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Spenden und helfende Hände

Kreis Groß-Gerau. In der ersten Feierstunde des Jahres überreichte Land-
rat Thomas Will im Januar Urkunden an sechs Männer und eine Frau, die 
sich um den Kreis verdient gemacht haben. Das Bundesverdienstkreuz 
erhielt der frühere Groß-Gerauer Forstamtsleiter Henner Gonnermann 
(Marburg). Landesehrenbriefe erhielten Hildegard Saltzer (Gernsheim), 
Herbert Fückel (Trebur) sowie Volker Sperfechter und Christian Wieser 
aus Groß-Gerau. Die Riedstädter Kai Dickhaut (Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Bronze) und Markus Kölsch (Feuerwehrehrenkreuz in Silber) wurden für ihr 
Engagement bei der Freiwilligen Feuerwehr ausgezeichnet. (Foto v.l.): Her-
bert Fückel, Markus Kölsch, Henner Gonnermann, Kai Dickhaut, Hildegard 
Saltzer, Christian Wieser, Landrat Thomas Will und Volker Sperfechter.

Nauheim. Über „Helfende Hände“ in der Gemeinde haben beim Neu-
jahrsempfang Niklas Glotzbach (l.), Vorsitzender der DLRG, Gemein-
debrandinspektor Christian Hartmann und DRK-Vorsitzende Claudia 
Hofmann-Sterler (v.r.) gesprochen und dabei die große ehrenamtliche 
Leistung vieler Mitglieder herausgestellt. Udo Döring (2.v.l.) moderierte 
den Empfang und interviewte das Trio.

Nauheim/Königstädten. Pfarrerin Esther Häcker (r.) ist noch bis Ende Feb-
ruar in Nauheim und Königstädten seelsorgerisch tätig. Dann wechselt sie 
in das Dekanat Gießener Land auf eine volle Pfarrstelle Wirberg, pfarramt-
lich verbunden mit Beltershain und Lumda. Beim Abschiedsgottesdienst 
wurde sie nicht nur von Dekanin Heike Mause (l.) unter anderem für ihre 
einfühlsame Art gelobt, stets ein offenes Ohr für Wünsche und Sorgen von 
Menschen zu haben. Mit einer kurzen Unterbrechung war Esther Häcker 
sechseinhalb Jahre Pfarrerin in Nauheim und drei Jahre in Königstädten.
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KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

          Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

          

Ideen – Erfahrung                     Ko m p e t e n z

Kreisstadt. Die Kita Am Sportpark freut sich über eine Spende von 444 
Euro von Procter & Gamble. Die Auszubildenden hatten im Dezember am 
Produktionsstandort Groß-Gerau einen Süßwarenverkauf mit Leckereien 
aus verschiedenen Ländern und Kulturen organisiert, um die Gemein-
schaft im Werk zu stärken und mit dem Erlös die Kita bei der Anschaffung 
eines neuen Kinderfahrzeugs zu unterstützen. Bei der Scheckübergabe 
waren seitens Procter & Gamble Christoph Schmitz und Dean Howald 
(l. mit Scheck) sowie vom Elternbeirat Maike Thomann zu Gast. Für die 
Kreisstadt nahmen die stellv. Amtsleiterin Isabel Lopez-Ruiz, Bürgermeis-
ter Erhard Walther, Susi Stirmlinger und Kita-Leiterin Dorit Crummenauer 
(hinten, v.l.n.r.) mit den Kita-Kindern Jonna, Raphael, Isalie und Sarah teil.

zusammengestellt von Ulf Krone und Rainer Beutel

Kreis Groß-Gerau. Seit vielen Jahren spendet die ENTEGA am Jahresan-
fang für gemeinnützige Einrichtungen und Vereine in der Region und hat 
in diesem Jahr insgesamt 12.000 Euro an fünf südhessische Landkrei-
se und an die Wissenschaftsstadt Darmstadt übergeben. 2.000 Euro 
fließen in den Kreis Groß-Gerau. Je 1.000 Euro gingen an das Bündnis 
gegen Depression für dessen Schulprojekt „Verrückt? Na und!“ zur För-
derung der seelischen Gesundheit sowie an den Verein B`Skateboarding 
Rüsselsheim für dessen Einsatz für das Rollwerk im Opel-Altwerk. Auf 
unserem Foto der Spendenübergabe (v.l.): Oliver Hegemann, Leiter 
Fachbereich Soziale Sicherung, Matthias W. Send (ENTEGA Stiftung), 
Landrat Thomas Will, Anke Creachcadec (Bündnis gegen Depression), 
Dr. Marie-Luise Wolff (Vorstandsvorsitzende ENTEGA), Jochen Melchi-
or, Leiter Fachdienst Kultur, Sport und Ehrenamt, sowie vom Verein 
B’Skateboarding Rüsselsheim Benedikt Becker, Felix Hildebrand und 
Yanic Bozyk. 

Lokal. Regional. Optimal.

Im Briefkasten und Online.
Werben für gute Geschäfte – 
Zuhause im Gerauer Land.

Kurz & bündig | 2117. Februar bis 15. März 2024
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Meta Calliebe 
ist Vorstandsmitglied der Heimatpflege Klein-Gerau

Bild 4
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www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose
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Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

www.fliesen-boettiger.de 

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
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Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 
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Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Fachkraft 
gesucht !

Wir sorgen für Ihr 
Wohngefühl seit 1989!
• Wand-/ Decken-/ Bodengestaltung
• Italienische Putz und Glättetechnik
• Energetische Sanierung/Wärmedämmung

Münchener Str. 11, 64521 Groß-Gerau
06152 - 7101751, www.ardito-kreativ.de
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Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche 
Markenmöbelhaus

am Wasserturm
in Groß-Gerau

am Wasserturm
in Groß-Gerau

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Persönliche Beratung und 
individuelle Planung

(Symbolfotos)

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Gerauer Weihnachtsbox
Ein Stück Heimat verschenken

GROSS-GERAU – Die festliche 
Jahreszeit steht vor der Tür, 
und mit ihr kehrt ein besonde-
res Highlight nach Groß-Gerau 
zurück. Die Groß-Gerauer Weih-
nachtsbox, initiiert von der Wirt-
schaftsförderung der Kreisstadt 
und dem Gewerbeverein Groß-
Gerau, erlebt ihre dritte Auflage. 

„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur ein Geschenk für 
die Sinne, sondern auch ein Zei-
chen der Solidarität mit unserer 
Gemeinschaft und den örtlichen 
Unternehmen. Wir sind stolz, die-
se erfolgreiche Tradition fortzu-
setzen und unseren Bürgerinnen 
und Bürgern eine wundervolle 
Weihnachtsüberraschung zu be-
reiten,“ betonen Sebastian Hauf, 
Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing der Kreisstadt Groß- 
Gerau, sowie Jörg Leinekugel, 1. 
Vorsitzende des Gewerbevereins, 
und ergänzen: „Die Groß-Gerauer 
Weihnachtsbox vereint lokale Pro-
dukte und den begehrten Stadt-
gutschein ‚GG-Scheck‘ und bildet 
so ein ideales Geschenk für die 
Festtage.“
Die diesjährige Weihnachtsbox 
enthält weihnachtlichen Tee von 
Feinkost Salamon, Stollenkonfekt 
von der Bäckerei Darmstädter, 
Schokolade mit Groß-Gerau-Mo-
tiv vom Kaufhaus Braun, einen 
Kaffeebecher to-Go vom Gewerbe-

verein Groß-Gerau, ein hochwer-
tiges Windlicht aus Holz und den 
begehrten Stadtgutschein „GG-
Scheck“.
Bürgermeister Erhard Walther un-
terstreicht die Bedeutung dieser 
Aktion für die Stadt Groß-Gerau: 
„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur eine großartige 
Geschenkidee, sondern auch eine 
Möglichkeit, unsere lokalen Ge-
schäfte zu unterstützen. Ich bin 
stolz darauf, dass wir diese be-
liebte Aktion zum dritten Mal in 
Folge durchführen können und 
freue mich auf eine besinnliche 
Weihnachtszeit in unserer Stadt.“
Die Bestellung der Groß-Gerau-
er Weihnachtsbox ist über das 
Formular auf der Homepage der 
Kreisstadt unter www.gross-ge-
rau.de möglich. Alternativ per 
E-Mail unter Angabe der Kontakt-

daten, der gewünschten Variante, 
Stückzahl und Abholtermin an 
folgende Adresse senden: weih-
nachts-box@gross-gerau.de.
Die Weihnachtsboxen sind bereits 
ab 20 Euro erhältlich und beinhal-
ten neben den lokalen Produkten 
einen „GG-Scheck“ im Wert von 10 
Euro. Zudem stehen weitere Vari-
anten zum Preis von 25 Euro oder 
30 Euro zur Verfügung, die einen 
„GG-Scheck“ im Wert von 15 be-
ziehungsweise 20 Euro enthalten.
Die Bezahlung der vorab reservier-
ten Weihnachtsboxen erfolgt bei 
der Abholung am Stadtmuseum 
(Am Marktplatz 3 in 64521 Groß-
Gerau) und ist ausschließlich in 
bar möglich. Als Abholtermine 
stehen Mittwoch, 20. Dezember, 
9.00 bis 12.00 Uhr, und Samstag, 
23. Dezember, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
zur Wahl.  (PS)

Ein Geschenk für alle Fälle. Foto: PS 

Die Leiterin der Luise-Büchner-Schule

Dr. Annette Schmitt
über ihre neue Aufgabe und Möglichkeiten 
zur Gestaltung des Schulalltags

AUTOGLAS SCHULLER 
IN GROSS-GERAU

TEL.: 06152 866 77
Whatsapp:  0157 70 57 49 93

; Windschutzscheiben-Soforteinbau
; Seitenscheiben, Heckscheiben
; Steinschlagreparaturen
; Scheibentönungen & Glaszuschnitte

Austausch von Windschutzscheiben, für alle Marken und  
Modelle inkl. Neukalibrierung der Kamera für Fahrerassistenz-

systeme und Radar durch unser geschultes Fachpersonal.

Hans-Böckler-Straße 6
D-64521 Groß-Gerau

Wir wechseln Scheiben an nahezu allen PKWs, Bussen, LKWs, Sportwagen, 
Sonderfahrzeugen, Wohnmobilen und auch an allen E-Autos!!! 
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Doppelter Erfolg
Druckerei Lokay erhält zwei renommierteste Umweltpreise

REINHEIM – Das hessische mit-
telständische Unternehmen wird 
in diesem Monat gleich doppelt 
ausgezeichnet: Heute mit dem 
Umweltmanagementpreis, der 
gemeinsam vom deutschen und 
österreichischen Bundesumwelt-
ministerium vergeben wird, und 
in zwei Wochen mit dem Deut-
schen Nachhaltigkeitspreis. 

An Auszeichnungen mangelte es 
Ralf Lokay auch vorher nicht – das 
Regal im Konferenzraum seiner 
Druckerei im hessischen Örtchen 
Reinheim ist prall gefüllt mit Tro-
phäen und Urkunden. Lokay arbei-
tet eben schon seit über 25 Jahren 
unermüdlich daran, sein Unterneh-
men zu einem umweltfreundlichen 
Vorzeigebetrieb zu machen und 
ist dabei weit gekommen. Doch 
innerhalb weniger Wochen zwei 
der renommiertesten Preise zu 
gewinnen, ist selbst für ihn etwas 
Besonderes. 
Beim Umweltmanagementpreis 
2023 für die „Beste Klima- und Um-
weltschutzmaßnahme“, einer von 
insgesamt drei Kategorien, setz-
te sich der Mittelständler gegen 
Unternehmen und Organisationen 
aus Deutschland und Österreich 
durch. Die Preisverleihung fand am 
heutigen 8. November im Bundes-
umweltministerium in Berlin statt. 
Die neuerliche Auszeichnung be-
trachtet Ralf Lokay jedoch nicht 

als Erlaubnis zum Innehalten. „Das 
ist auch ein Signal an andere“, sagt 
er. „Nachhaltigkeit braucht laut-
starke Fürsprache und dieser Preis 
ruft: Seht her, man kann nachhaltig 
und zugleich erfolgreich sein!“ Die 
Motivation für sein Engagement 
beschreibt er wie folgt: „Als Unter-
nehmen nutzen wir die Ressourcen 
unseres Planeten und emittieren. 
Das lässt sich leider nicht vollstän-
dig verhindern. Daher sind wir in 
der Pflicht, jede Ressource maxi-
mal zu schonen, Emissionen immer 
weiter zu reduzieren und die Kreis-
läufe zu schließen. ” 
Zentrale Stellschraube des Er-
folgs ist für die Druckerei dabei 
die EMAS-Zertifizierung. Mit der 
Kombination aus regelmäßigen 
Analysen, Stichprobenkontrollen, 
strengen Audits und Transparenz-
berichten geht für Lokay die Reise 
immer in die richtige Richtung: 
Wirtschaften im Einklang mit der 

Natur. Die Auszeichnung mit dem 
EMAS-Umweltmanagementpreis 
erfolgte nur wenige Tage nach der 
Bekanntgabe, dass das Unterneh-
men zum zweiten Mal nach 2023 
den Deutschen Nachhaltigkeits-
preis gewonnen hat. Die Preisver-
leihung findet am 23. November in 
Düsseldorf statt. 
Im vergangenen Jahr wurde die 
Druckerei bereits als branchen-
übergreifender Primus beim Klima-
schutz ausgezeichnet. In diesem 
Jahr wählte eine Expertenjury Lo-
kay als einen von „100 Vorreitern 
der Transformation“ der deutschen 
Wirtschaft aus. 
Wenn Ralf Lokay jetzt die beiden 
neuen Auszeichnungen ins Tro-
phäenregal seines Konferenzraums 
einreiht, kann er sicher sein, mit 
seiner Nachhaltigkeitsstrategie ein 
starkes Brett gebohrt zu haben und 
dass dieses Brett robust genug für 
viele weitere Ehrungen ist. PM

Foto: Fotostudio Hirch

Historisches Klein-Gerau (35)

1878 taten sich sangesfreudige Männer der 
Gemeinde zusammen und gründeten den Chor 
Sängerlust Klein-Gerau (Bild 1), der später 
nach der Vereinigung mit dem Liederkranz zur 
Sängervereinigung 1878 Klein-Gerau wurde. 
Unser zweites Bild ist anlässlich der Feierlich-
keiten zu 50 Jahren Sängerlust 1928 entstan-
den. Bild 3 zeigt die Mitglieder des Männer-
chors 1935, und auf Bild 4 ist eine Abordnung 
der Sängervereinigung bei einem Besuch in 
Breslau im Jahr 1938 zu sehen.

Nach dem Krieg schloss man sich mit wei-
teren Klein-Gerauer Vereinen zur Sport- und 
Kulturgemeinde Klein-Gerau zusammen, be-
vor sich die einzelnen Abteilungen in den 50er 
Jahren wieder selbständig machten und zu ei-
genständigen Vereinen wurden. Doch die Sän-
gervereinigung hatte immer wieder mit Nach-
wuchsproblemen zu kämpfen.

Anfang des neuen Jahrtausends folg-
te schließlich die Fusion mit dem Chor der 
Landfrauen und 2017 eine Neugründung 
als Pop- & Rock-Chor „QuerBeat 1878“. 
www.querbeat1878.de

Sängervereinigung 1878 KleinGerau

Bild 1

Bild 2

Bild 3

Bild 4
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auf dem Oberfeld

Joachim Disser

Das Stadtgespräch mit dem  
Geschäftsführer des BWHW

M – Magazin für Wirtschaft & Gesellschaft in und um Darmstadt  |  www.m-dasmagazin.de  |  Kostenfrei 04
2023

Menschen. 
Macher. 
Märkte.

Fo
to

: A
rth

ur
 S

ch
ön

be
in

So isses! NR
 31

 – 
No

ve
mb

er 
20

23

Das Stadtmagazin für Weiterstadt, Gräfenhausen, Schneppenhausen, Braunshardt und Riedbahn

Mit aktueller
Terminvorschau!
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www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose
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Die Fliesenauswahl 
nach Ihrem Geschmack

Stockstadt/Rh.
Gerhrad-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

www.fliesen-boettiger.de 

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Fachkraft 
gesucht !

Wir sorgen für Ihr 
Wohngefühl seit 1989!
• Wand-/ Decken-/ Bodengestaltung
• Italienische Putz und Glättetechnik
• Energetische Sanierung/Wärmedämmung

Münchener Str. 11, 64521 Groß-Gerau
06152 - 7101751, www.ardito-kreativ.de

iGerauer Rundbl   ck
WÖCHENTLICHE
GRATISZEITUNGEines der Mitteilungsorgane der Kreisstadt Groß-Gerau

M O N AT L I CH E  
GRATISZEITUNGZeitung für Lokales | WWW.UDVM.DE | 13. Dezember 2023  | KW 50  | 13. Jahrgang

Infos zum 
Kfz-Ankauf >>
bieten Sie hier Ihr Auto an

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
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Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche 
Markenmöbelhaus

am Wasserturm
in Groß-Gerau

am Wasserturm
in Groß-Gerau

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Persönliche Beratung und 
individuelle Planung

(Symbolfotos)

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Gerauer Weihnachtsbox
Ein Stück Heimat verschenken

GROSS-GERAU – Die festliche 
Jahreszeit steht vor der Tür, 
und mit ihr kehrt ein besonde-
res Highlight nach Groß-Gerau 
zurück. Die Groß-Gerauer Weih-
nachtsbox, initiiert von der Wirt-
schaftsförderung der Kreisstadt 
und dem Gewerbeverein Groß-
Gerau, erlebt ihre dritte Auflage. 

„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur ein Geschenk für 
die Sinne, sondern auch ein Zei-
chen der Solidarität mit unserer 
Gemeinschaft und den örtlichen 
Unternehmen. Wir sind stolz, die-
se erfolgreiche Tradition fortzu-
setzen und unseren Bürgerinnen 
und Bürgern eine wundervolle 
Weihnachtsüberraschung zu be-
reiten,“ betonen Sebastian Hauf, 
Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing der Kreisstadt Groß- 
Gerau, sowie Jörg Leinekugel, 1. 
Vorsitzende des Gewerbevereins, 
und ergänzen: „Die Groß-Gerauer 
Weihnachtsbox vereint lokale Pro-
dukte und den begehrten Stadt-
gutschein ‚GG-Scheck‘ und bildet 
so ein ideales Geschenk für die 
Festtage.“
Die diesjährige Weihnachtsbox 
enthält weihnachtlichen Tee von 
Feinkost Salamon, Stollenkonfekt 
von der Bäckerei Darmstädter, 
Schokolade mit Groß-Gerau-Mo-
tiv vom Kaufhaus Braun, einen 
Kaffeebecher to-Go vom Gewerbe-

verein Groß-Gerau, ein hochwer-
tiges Windlicht aus Holz und den 
begehrten Stadtgutschein „GG-
Scheck“.
Bürgermeister Erhard Walther un-
terstreicht die Bedeutung dieser 
Aktion für die Stadt Groß-Gerau: 
„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur eine großartige 
Geschenkidee, sondern auch eine 
Möglichkeit, unsere lokalen Ge-
schäfte zu unterstützen. Ich bin 
stolz darauf, dass wir diese be-
liebte Aktion zum dritten Mal in 
Folge durchführen können und 
freue mich auf eine besinnliche 
Weihnachtszeit in unserer Stadt.“
Die Bestellung der Groß-Gerau-
er Weihnachtsbox ist über das 
Formular auf der Homepage der 
Kreisstadt unter www.gross-ge-
rau.de möglich. Alternativ per 
E-Mail unter Angabe der Kontakt-

daten, der gewünschten Variante, 
Stückzahl und Abholtermin an 
folgende Adresse senden: weih-
nachts-box@gross-gerau.de.
Die Weihnachtsboxen sind bereits 
ab 20 Euro erhältlich und beinhal-
ten neben den lokalen Produkten 
einen „GG-Scheck“ im Wert von 10 
Euro. Zudem stehen weitere Vari-
anten zum Preis von 25 Euro oder 
30 Euro zur Verfügung, die einen 
„GG-Scheck“ im Wert von 15 be-
ziehungsweise 20 Euro enthalten.
Die Bezahlung der vorab reservier-
ten Weihnachtsboxen erfolgt bei 
der Abholung am Stadtmuseum 
(Am Marktplatz 3 in 64521 Groß-
Gerau) und ist ausschließlich in 
bar möglich. Als Abholtermine 
stehen Mittwoch, 20. Dezember, 
9.00 bis 12.00 Uhr, und Samstag, 
23. Dezember, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
zur Wahl.  (PS)

Ein Geschenk für alle Fälle. Foto: PS 

Die Leiterin der Luise-Büchner-Schule

Dr. Annette Schmitt
über ihre neue Aufgabe und Möglichkeiten 
zur Gestaltung des Schulalltags

AUTOGLAS SCHULLER 
IN GROSS-GERAU

TEL.: 06152 866 77
Whatsapp:  0157 70 57 49 93

; Windschutzscheiben-Soforteinbau
; Seitenscheiben, Heckscheiben
; Steinschlagreparaturen
; Scheibentönungen & Glaszuschnitte

Austausch von Windschutzscheiben, für alle Marken und  
Modelle inkl. Neukalibrierung der Kamera für Fahrerassistenz-

systeme und Radar durch unser geschultes Fachpersonal.

Hans-Böckler-Straße 6
D-64521 Groß-Gerau

Wir wechseln Scheiben an nahezu allen PKWs, Bussen, LKWs, Sportwagen, 
Sonderfahrzeugen, Wohnmobilen und auch an allen E-Autos!!! 

Nachgefragt bei
Wolfgang Einsiedel
Erinnerungen an das 
Kriegsende

Brandinspektor
Christian Hartmann
zur Feuersicherheit 
in Gebäuden

Berufsorientierung
Netsanet Berhane
über die Arbeit der
Strahlemann-Stiftung

Mir ist es wichtig, 
die Schüler auf
ein lebenslanges 
Lernen 
vorzubereiten.

Aktuelles vom 
Gewerbeverein Reinheim e. V.

Pures Wasser
Das Mittel für ein gesundes 
und langes Leben

Seite 12

Der 
Reinheimer

Kerzenabend
Alle Teilnehmer auf einen
Blick 

Seite 10 und 11

Reinheimer 
Kulturkalender 2024
Die Programm-Highlights 

Seite 15
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Stromversorgung 
e-netz Bereitschaftsdienst 
zu Tag und Nacht
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Doppelter Erfolg
Druckerei Lokay erhält zwei renommierteste Umweltpreise

REINHEIM – Das hessische mit-
telständische Unternehmen wird 
in diesem Monat gleich doppelt 
ausgezeichnet: Heute mit dem 
Umweltmanagementpreis, der 
gemeinsam vom deutschen und 
österreichischen Bundesumwelt-
ministerium vergeben wird, und 
in zwei Wochen mit dem Deut-
schen Nachhaltigkeitspreis. 

An Auszeichnungen mangelte es 
Ralf Lokay auch vorher nicht – das 
Regal im Konferenzraum seiner 
Druckerei im hessischen Örtchen 
Reinheim ist prall gefüllt mit Tro-
phäen und Urkunden. Lokay arbei-
tet eben schon seit über 25 Jahren 
unermüdlich daran, sein Unterneh-
men zu einem umweltfreundlichen 
Vorzeigebetrieb zu machen und 
ist dabei weit gekommen. Doch 
innerhalb weniger Wochen zwei 
der renommiertesten Preise zu 
gewinnen, ist selbst für ihn etwas 
Besonderes. 
Beim Umweltmanagementpreis 
2023 für die „Beste Klima- und Um-
weltschutzmaßnahme“, einer von 
insgesamt drei Kategorien, setz-
te sich der Mittelständler gegen 
Unternehmen und Organisationen 
aus Deutschland und Österreich 
durch. Die Preisverleihung fand am 
heutigen 8. November im Bundes-
umweltministerium in Berlin statt. 
Die neuerliche Auszeichnung be-
trachtet Ralf Lokay jedoch nicht 

als Erlaubnis zum Innehalten. „Das 
ist auch ein Signal an andere“, sagt 
er. „Nachhaltigkeit braucht laut-
starke Fürsprache und dieser Preis 
ruft: Seht her, man kann nachhaltig 
und zugleich erfolgreich sein!“ Die 
Motivation für sein Engagement 
beschreibt er wie folgt: „Als Unter-
nehmen nutzen wir die Ressourcen 
unseres Planeten und emittieren. 
Das lässt sich leider nicht vollstän-
dig verhindern. Daher sind wir in 
der Pflicht, jede Ressource maxi-
mal zu schonen, Emissionen immer 
weiter zu reduzieren und die Kreis-
läufe zu schließen. ” 
Zentrale Stellschraube des Er-
folgs ist für die Druckerei dabei 
die EMAS-Zertifizierung. Mit der 
Kombination aus regelmäßigen 
Analysen, Stichprobenkontrollen, 
strengen Audits und Transparenz-
berichten geht für Lokay die Reise 
immer in die richtige Richtung: 
Wirtschaften im Einklang mit der 

Natur. Die Auszeichnung mit dem 
EMAS-Umweltmanagementpreis 
erfolgte nur wenige Tage nach der 
Bekanntgabe, dass das Unterneh-
men zum zweiten Mal nach 2023 
den Deutschen Nachhaltigkeits-
preis gewonnen hat. Die Preisver-
leihung findet am 23. November in 
Düsseldorf statt. 
Im vergangenen Jahr wurde die 
Druckerei bereits als branchen-
übergreifender Primus beim Klima-
schutz ausgezeichnet. In diesem 
Jahr wählte eine Expertenjury Lo-
kay als einen von „100 Vorreitern 
der Transformation“ der deutschen 
Wirtschaft aus. 
Wenn Ralf Lokay jetzt die beiden 
neuen Auszeichnungen ins Tro-
phäenregal seines Konferenzraums 
einreiht, kann er sicher sein, mit 
seiner Nachhaltigkeitsstrategie ein 
starkes Brett gebohrt zu haben und 
dass dieses Brett robust genug für 
viele weitere Ehrungen ist. PM

Foto: Fotostudio Hirch

Das WIR-Magazin 
im Gerauer Land 
www.wir-in-gg.de




